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Professor Dr. Wilhelm Sauer, ein ausgewiese-
ner Kenner der heimischen und fremdländi-
schen Flora, ein weitgereister Professor für
pflanzliche Systematik, Karyologie und Geo-
botanik an der Universität Tübingen, verstarb
am 13. März 2020 im Alter von 85 Jahren.

Wilhelm Sauer wurde am 27.2.1935 in
Überackern Kreis Braunau in Oberösterreich,
im Grenzgebiet zu Bayern, geboren. Seine
Kindheit verbrachte er in Hochburg und Ach
im bayerisch-österreichischen Grenzgebiet und
besuchte das Gymnasium in Burghausen in
Oberbayern, wo er 1955 seine Matura ablegte.
Bereits zu dieser Zeit zeigte sich sein intensi-
ves Interesse für die Naturkunde in ihrer ge-
samten Breite. Insbesondere widmete er sich
damals der Insektenkunde, welche schon sei-
nen Vater begeisterte.

Nach der Schulzeit studierte Wilhelm Sauer
an der Karl-Franzens-Universität Graz das
Fach „Naturgeschichte”. In dieser Zeit verlegte
er seinen Schwerpunkt auf die Botanik. Sein Studium schloss er 1963 mit einer Promotion bei
Prof. Dr. Felix Joseph Widder über den Formenkreis der Steirischen Nabelmiere (Moehringia
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bavarica (L.) Gren., Caryophyllaceae) an der Philosophischen Fakultät ab. Es folgten einige
Veröffentlichungen zu dieser Sippe. Hier zeigt sich der – heute würde man sagen interdiszip-
linäre – und gründliche Ansatz von Wilhelm Sauer. Er untersuchte die Morphologie, Anato-
mie und Zytologie dieser Gruppe mit einer außergewöhnlich hohen Probenzahl und interpretierte
Moehringia bavarica s.l. als Reliktendemiten der Alpen.

In den 1960er Jahren arbeitete Wilhelm Sauer als Gymnasiallehrer in Stainach-Irdning
(Steiermark; 1962-64) und in Heilbronn (Baden-Württemberg; 1964-1967). In Graz wurde
ihm 1967 von Prof. Dr. Friedrich Ehrendorfer eine Assistentenstelle angeboten, die es ihm
ermöglichte sich mit der Chromosomenevolution ursprünglicher Bedecktsamer zu beschäf-
tigten. Für die Gruppe, die heute als „Early Angiosperms“ bezeichnet wird, konnten wichtige
systematische Merkmale erarbeitet werden. So wurde für den basalsten Vertreter der Angio-
spermen, Amborella trichopoda Baill. (Amborellaceae) aus Neukaledonien (CHASE et al.
2016), der damals in der Nähe der Monimiaceae stand, bereits eine abweichende Chromoso-
menzahl festgestellt. Dies wurde als Grund für eine Abspaltung als eigene Familie betrachtet
und daraus wurde schon damals eine relativ ursprüngliche Position abgeleitet (EHRENDORFER

et al. 1968).
1969 wechselte Wilhelm Sauer an die Universität München zu Prof. Dr. Hermann Merxmül-

ler. Dort habilitierte er sich 1974 mit einer Schrift zur Evolution der eurasischen Gattung Pul-
monaria (Lungenkräuter, Boraginaceae). Diese Gruppe umfasst verschiedene, teils sehr schwer
voneinander zu unterscheidende Arten. Mithilfe von Chromosomen-Untersuchungen gelang
es ihm, Ordnung und Systematik in diese Gattung zu bringen. Dies führte auch zur Beschrei-
bung verschiedener neuer Arten, zum Beispiel Pulmonaria australis (Murr) W.Sauer, Pulmo-
naria carnica W.Sauer oder Pulmonaria collina W.Sauer. 1980 erkannte er zusammen mit
seiner Frau, Gerda Sauer, die morphologische und zytologische Sonderstellung der in Grie-
chenland beheimateten Pulmonaria cesatiana (Fenzl & Friedr.) Selvi, Bigazzi, Hilger & Pa-
pini und transferierte diese Art in eine neue Gattung Paraskevia. Der Gattungsname wurde
vom Namen einer Kapelle der Heiligen Paraskevi (Haghia Paraskevi) abgeleitet, die sich in der
Nähe einer der Fundstellen befindet. Mittels DNA-Analysen konnte später eine basale Position
von Paraskevia innerhalb von Pulmonaria nachgewiesen werden (SELVI et al. 2006), auch
wenn das Taxon dort als Pulmonaria behandelt wurde.

Nach der Habilitation arbeitete Wilhelm Sauer als Hochschuldozent in München und erhielt
im Herbst 1980 die Ernennung zum Professor. Im selben Jahr erfolgte der Ruf an die Univer-
sität Tübingen, wo er bis zu seiner Pensionierung am Lehrstuhl für Botanik tätig war. Neben
den Lungenkräutern arbeitete er vor allem an den Verwandtschaftsverhältnissen der Gattung Iris
(Iridaceae) und von Wildhafern (Avenula / Helictotrichon, Poaceae) sowie an Fragestellungen
zur Vegetationskunde und Ökologie. Daneben beschäftigte er sich immer wieder mit anderen
Gruppen, zum Beispiel der Gattung Pedicularis (Läusekraut-Arten, Orobanchaceae) oder der
Gattung Senecio (Greiskraut-Arten, Asteraceae) und trug zur Erforschung von deren Syste-
matik bei.

Dank seines vegetationskundlichen Interesses erkannte Wilhelm Sauer schnell, dass mit
dem 1983 erfolgten großflächigen Bergrutsch am Hirschkopf bei Mössingen (Baden-Würt-
temberg) ein einzigartiges geobotanisches Forschungsobjekt „direkt vor seiner Haustüre“ ent-
standen war. Die unter seiner Ägide eingerichteten Dauerbeobachtungsflächen erfüllen noch
heute ihren Dienst – sie werden regelmäßig begutachtet und dokumentieren seit über 35 Jah-
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ren die pflanzliche Wiederbesiedlung des Bergrutsches. Unter seiner Anleitung wurde in den
1990er Jahren auch das Naturschutzgebiet „Beurener Heide“ bei Hechingen (Baden-Würt-
temberg) untersucht. Wilhelm Sauer betreute vier Doktorarbeiten über Pulmonaria, Helicto-
trichon und Pflanzensoziologie sowie des Weiteren zahlreiche Diplomarbeiten, viele davon
mit vegetationskundlichen Themen. Vor allem mit der Vergabe von geoökologischen Themen
leistete er wichtige Beiträge für die Qualifizierung der nachfolgenden Generationen im Natur-
schutz.

1991/92 begründete die Deutsche Forschungsgemeinschaft den Schwerpunkt der „Mole-
kulare Evolution der Pflanzen“, der sich unter Einsatz molekularer Methoden vor allem mit den
generellen Leitlinien der Evolution innerhalb der Höheren Pflanzen befasste. Hier konnte Wil-
helm Sauer seine profunden Kenntnisse der Systematik und Karyologie einbringen und ge-
meinsam mit seiner Kollegin Prof. Dr. Vera Hemleben am Lehrstuhl für Allgemeine Genetik
ein umfangreiches Forschungsprogramm entwickeln. Dabei standen vor allem die wildwach-
senden und kultivierten Hafer (Aveneae) im Vordergrund der Untersuchungen (GREBENSTEIN

et al.1995, 1996, 1998). Diese Arbeiten wurden später von seinem ehemaligen Doktoranden
Martin Röser, der heute Professor für Systematik und Biodiversität der Universität Halle ist,
fortgeführt. Auch nach seiner Pensionierung betreute Wilhelm Sauer Arbeiten, insbesondere
über Lathyrus L. und Oxytropis DC.

An der Universität Tübingen konnte er in der Lehre auch von seinen Erfahrungen als Gym-
nasiallehrer profitieren. Er pflegte einen eigenen Lehrstil, der vor allem Engagement und In-
teresse voraussetzte. So fand seine um 7 Uhr beginnende Vorlesung zur Pflanzensystematik
bei Langschläfern wenig Freude, doch konnten Frühaufsteher viel von seiner breiten biologi-
schen und allgemeinen Bildung profitieren. Stets war es ihm sehr wichtig zu vermitteln, dass
lebende Pflanzen, Morphologie und Ökologie zusammengehören. „Fassen Sie die Pflanze an,
damit Sie sie begreifen!“ war ein Leitsatz auf seinen zahlreichen universitären Exkursionen, die
ihn in die Alpen, nach Ungarn, den Balkan, nach Italien, in die Türkei oder nach Georgien
führten. Daneben hatte er die Gelegenheit, mit seiner Frau alle Kontinente der Erde zu bereisen.
Auch nach seiner Pensionierung blieb er aktiv und bereiste den Iran und sogar die Antarktis.
Immer hatte er dabei die Pflanzenwelt und auch die Kulturen der verschiedensten Länder im
Blick. Hierbei kamen ihm das Beherrschen nicht nur der klassischen Sprachen, sondern be-
sonders auch sein fließendes Italienisch, Mandarin und Russisch zu Gute. Über die Jahre baute
das Ehepaar Sauer ein umfangreiches Herbarium auf. Den Hauptbestandteil bilden Gefäß-
pflanzen, weiterhin sind auch Moose, Pilze, Flechten und Algen vertreten. Viele Belege stam-
men u.a. aus Nord- und Südamerika, Afrika, Australien und Hawaii. Ein weiterer Schwerpunkt
des Herbars liegt auf Europa und dem Mittelmeergebiet. Besonders interessante Belege wur-
den von gemeinsamen Deutsch-Chinesischen Exkursionen in China gesammelt. Insgesamt um-
fasst die Sammlung Gerda und Wilhelm Sauer über 50.000 Belege – eine gewaltige Menge, die
heutzutage kaum jemand bewerkstelligt. Sie wurde 2014 in das Herbarium des Staatlichen Mu-
seums für Naturkunde Stuttgart überführt und wird dort zurzeit digital erfasst.

Der holistische Ansatz von Wilhelm Sauer fand auch Ausdruck in diversen anderen Samm-
lungen, die heute ebenfalls in Stuttgart sind. So baute er auch eine umfangreiche entomologi-
sche Sammlung auf. Des Weiteren trug das Ehepaar Sauer diverse geologische Proben aus aller
Welt zusammen. Der unerschöpfliche Durst nach Wissen mündete nicht zuletzt in einer um-
fangreichen Bibliothek über diverse Sachgebiete.
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Am 13.3.2020 verstarb Wilhelm Sauer in Tübingen. Mit ihm verliert die Wissenschaft
einen Biologen mit einem breiten Wissen, welches sich heute selten in einer Person vereinigt.
Er verstand es, seine Kenntnisse auf vielen Gebieten der Natur- und Geisteswissenschaften zu
einem weiten Weltbild zu verknüpfen.

Nach Wilhelm Sauer benannte Art
Paeonia saueri D.Y.Hong, Xiao Q.Wang & D.M.Zhang, Taxon 53(1): 88 (2004).

Von Wilhelm Sauer beschriebene Taxa
Avenula adsurgens (Schur ex Simonk.) W.Sauer & Chmel., Mitteilungen der Botanischen Staatssamm-

lung München 12: 543 (1976).
Avenula adsurgens subsp. ausserdorferi (Asch. & Graebn.) W.Sauer & Chmel., Mitteilungen der Bota-

nischen Staatssammlung München 12: 557 (1976).
Avenula alpina (Sm.) W.Sauer & Chmel., Mitteilungen der Botanischen Staatssammlung München 12:

569 (1976).
Avenula alpina subsp. pseudoviolacea (Kerner ex Dalla Torre) W.Sauer & Chmel., Mitteilungen der

Botanischen Staatssammlung München 12: 578 (1976).
Avenula blaui (Asch. & Janka) W.Sauer & Chmel., Mitteilungen der Botanischen Staatssammlung Mün-

chen 12: 582 (1976).
Avenula compressa (Heuff.) W.Sauer & Chmel., Mitteilungen der Botanischen Staatssammlung Mün-

chen 12: 582 (1976).
Avenula dahurica (Komarov) W.Sauer & Chmel., Mitteilungen der Botanischen Staatssammlung Mün-

chen 12: 582 (1976).
Avenula planiculmis (Schrader) W.Sauer & Chmel., Mitteilungen der Botanischen Staatssammlung Mün-

chen 12: 533 (1976).
Avenula schelliana (Hack.) W.Sauer & Chmel., Mitteilungen der Botanischen Staatssammlung München

12: 582 (1976).
Paraskevia W.Sauer & G.Sauer, Phyton (Horn) 20(3-4): 287 (1980).
Paraskevia cesatiana (Fenzl & Friedr.) W.Sauer & G.Sauer, Phyton (Horn) 20(3-4): 287 (1980).
Pulmonaria australis (Murr) W.Sauer, Bibliotheca Botanica 131: 56 (1975).
Pulmonaria carnica W.Sauer, Mitteilungen der Botanischen Staatssammlung München 11: 16 (1973).
Pulmonaria collina W.Sauer, Phyton (Horn) 16(1-4): 256 (1974).
Pulmonaria mollis subsp. alpigena W.Sauer, Phyton (Horn) 16(1-4): 252 (1974).
Pulmonaria montana subsp. jurana (Graber) W.Sauer, Phyton (Horn) 16(1-4): 248 (1974).
Senecio × saundersii W.Sauer & E.Beck, Phyton (Horn) 32(1): 31 (1992).
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